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Die Schrift »De XII SeEMM1S«, dem das folgende Fragment mm ({,
ist eıne allegorische Erklärung der ZWO Edelsteine 1Im Brustschı1 des alt-
testamentlıchen Hohenpriesters, dıe in Abhängigkeıit VO:  ; anderen antıken
Steinbüchern dıe medizıinıschen Wırkungen der Edelsteine aufzählt*?. Von
der Schrift g1bt CS eıne vollständige Version 1U In georgischer Sprache (mıt
englıscher Übersetzung)?, mehr als dıe Hällfte ist in lateinischer® und
armeniıscher Sprache erhalten, auch g1bt 6S koptische und griechische Frag-

Epıiphanı1os soll diese Abhandlung 1mM re 30904 Hıeronymus während
dessen Aufenthaltes In Palästina übergeben haben“*.

Unter den 15 Epıphanios-Auszügen”? In dem äthiopischen. patrıstisch-
dogmatischen Sammelwerk Haymanota abaw und dessen arabıscher Vor-
lage I’'tıraf a1-aba findet sıch auch eın fragmentarischer uszug AUus dem
Buch » De XII gemmi1s«® ; dıe übrıgen Textauszüge sınd dem Ankyrotos
des Epıiphanios entnommen, darunter das WIC)  1ge Glaubenssymbol ‘des
Epiphanios’. Diese anderen Textauszüge sınd NUTr für eınen Vergleıiıch
bedeutsam, da CS eiıne altere vollständıge handschriftliche Ankyrotos- Version
ın äthıopischer Sprache gibt® Der ang des vorlıegenden Fragments wurde

ardenhewer 111 300f. und Altaner-A. Stuılıber, Patrologie (Freiburg 51978) 316{1.
Blake and de VIS. Epiphanius : Gemmıis Studies and Documents I1

(London 1-193; dort uch armeniısche und koptische Fragmente S 197-335).
Guenther (ed.), Epistulae Imperatorum pontificum aliorum inde ab

datae Avellana QUAE dicitur collectio SEL 32 (Pragae-Vındobonae-Lipsiae
ardenhewer 111 300
Vgl Graf, / wel dogmatische Florilegien der Kopten OrChrP (1937) S (Nr. K

102)
Ebd 378 (Nr. 101). Zum Haymanota baw ZW- ] tiraf al-aba allgemeın vgl

Weiıscher, Qerellos Homiuilien und Briefe Konzıl VO!  — Ephesos (Wıesbaden
WEa

Für ıne Ausgabe des arabıschen und athıopıschen Textes vgl Weiıscher, Die
Glaubenssymbole des Epiphanios VON Salamıiıs und Gregorios T’haumauturgos IM QOerellos
OrChr (1977) 38-40

Eıne krıtiısche Ausgabe der Endkapıtel 118 und 119 nac der Zählung der 118-120),
welche wWel wichtige Glaubenssymbole enthalten, ist für den Anhang VO  — erellos geplant.
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ach eiıner arabıschen Handschrıift AUS dem TE 688 PE Vat
VO  I raf übersetzt!9. Das Fragment stıiımmt inhaltlıch mıt eiıner Passage
der erwähnten georgischen Version übereın und ist somıt durchaus authen-
tisch*?. Für dıe vorliegende Ausgabe wurden dıe folgenden andschrıiften
benutzt

für den arabıschen lext Ms Par 183, yl der Bıblıo-
theque Natıonale in Parıs AUSs dem Jahrhundert;:
für den äthıopıischen ext Hs Kebräan Nr Tanasee Nr Ü, 09v
(Abkürzung 1mM Apparat B)12 und Hs Gondar, Qaha Iyasus JTanasee
Nr 1862 73v (Abkürzung 1mM Apparat

Der äthıopıische Jext, der ohl auf eıne bessere Handschrı des I‘tıraf
al-aba als dıe vorlıegende zurückgeht, ist manchen Stellen ausführlıicher
und länger, Was wahrscheinlich INn der Vorlage und N1IC in tendenzı1öser,
‘monophysıitischer’ Entstellung begründet ist Hıer NUunNn ext und ber-
setzung des ragments, das In theologischer und dogmengeschichtlicher
Hınsıcht A4aUSs vielfachen Gründen, besonders für dıe Geschichte der theo-
paschıtischen Kontroversen, bedeutsam iıst
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Vgl Graf (vgl. Anm 364, Anm
Ebd 378 (Nr. 101)

I Vgl and de Vıs (vgl Anm Tar (georgischer eX un: 611.
(englısche Übersetzung).

Zur Beschreibung dieser andschrı vgl Hammerschmidt, Athiopische Handschrif-
Ien VO:| / anasee (Wıesbaden Verzeichnis der orıentalıschen Handschriften
ın Deutschlan: AAI)
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Und der heılıge Epiphanıios, der Bıschof VO  —> Zypern“,
auch In dem Buch, das »Über dıe zwölf Edelsteine«* veriabte

So Hıer 1Im Hause Jakobs wurde ber (0NY dıe Irauernachricht
verbreıtet, daß CI gestorben se1; und andere berıichteten, daß gestorben
sel, während S: Önıg In Agypten® Wal Das Blut aber. das Gewand Waäl,
WaTlT nıcht VOmn ıhm, aber das Gewand gehörte ıhm SO legten dıe ne
Jerusalems® and unseren Erlöser:; aber seine göttlıche atur konnten
Ss1e nıcht herankommen, enn dıe Gottheit / gelangt eın Akzıdenz Und
das Blut, mıt dem S1e das Gewand |Josefs befleckt hatten, ist mıt dem
Tod uUuNnNnseTITCes Herrn Jesus T1ISTUS vergleichen®. Und WCNN WIT dıeses
Beıispiel gebrauchen, soll 6S euch nıcht erscheıinen, daß WITr dıe göttlıche
Natur VO  — der menschlıchen atur trennen, WIe oOse VO  — seinem Gewand

wurde?. Sondern WIT glauben*®, daß Herr!! A gelıtten
hat, fre1 (bzw. entblößt) VO  — der göttlıchen atur, sondern ıtt OIfen-
kundıg, während dıe göttlıche Natur mıt ihm Wl Und seıne göttlıche atur
ıtt nıcht , sondern CT ıtt In selıner menschlıchen Natur}> und bewahrte!*
diese beıden ınge II aturen vollkommen jeder eıt Es he1ßt, daß
Christus 1m Fleisch gelıtten hat, WIE der Apostel Petrus bekannte, und nıcht
In der göttlıchen Natur-> aber dıe göttliıche Natur WarTr nıcht Von der
menschlıchen Natur getrennt: ; sondern göttlıche und menschnlıche Natur

mıteinander vereinigt und einem Herrn geworden‘* ’ Und der

»dıieser« 1Im Ath
Zypern« 1mM Ath

Eıgentlich 1Ur »Steine«: handelt sıch dıe ZWO Edelsteine 1m Brustschild des
enpriesters.Hoh »seINeN Tod« 1mM Ath
»IN Ägypten« N1IC: 1m rab
»Israels« 1mM Ath
»seINeEe Gottheit« 1mM rab
»ist eın Akzıdenz WIe der Iod Christ1« 1M rabS AD OD u Der Satz fehlt 1m rab
»bekennen« 1Im rab

E 7UNSCT Herr« nıcht 1mM rab
»und dıe göttlıche atur ıtt nıcht In ihrem Wesen« 1mM rab
»sondern dıe menschlıche atur lıtt« 1m rab
»eTrT erlangte« 1m rab

_ »und nıcht dıe göttlıche atur In ihrem Wesen« 1Im rab
»aber Wl nıcht VON der menschlıchen atur geirenNNL« 1Im rab

W ach dem Ath übersetzt
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Apostel Paulus VoNnN der göttlıchen und menschlıchen Natur zugleich*®,
daß S1e der Herr der Herrlichkeıit se1 Er sag » Wenn S1e lıhn erkannt
hätten, hätten S1e den Herrn der errliıchkeıt nıcht gekreuzigt.«*?

13 »zugleich« nıcht 1m rab
K OTr Z ach dem Ath übersetzt ; dıe Stellung der atfze 1st in den beıden Versionen

verschıeden.


